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Haus der Deutsch Polnischen-Zusammenarbeit                 Gemeinde Radlau                     Sozial-Kulturelle Gesellschaft 
der Deutschen im Oppelner Schlesien


12. September 2008, Radlau/Radłów
PROJEKTPROGRAMM
Freitag, 12. September 2008
Moderation: 
Rafał Bartek, Generaldirektor des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
10.00               Pressekonferenz mit den geladenen Gästen 
Ort: 

Restaurant bei Seweryn Wieczorek, ul. Lipowa 3, Tel.:(+48) (34) 3599 056

Prof. Dr. Grzegorz Janusz, Marii-Curie-Skłodowska-Universität in Lublin


Norbert Rasch, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen 

im Oppelner Schlesien
Bernard Gaida, Vizevorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft 
der Deutschen im Oppelner Schlesien, (angefragt)
Rafał Bartek, Generaldirektor des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
Jan Kus, Landrat des Landkreises Olesno, (angefragt)
Krystyna Brodacka, Vorsitzende des DFK Radlau
Bernard Kus, Vorstandsmitglied der Sozial-Kulturellen Gesellschaft 

der Deutschen im Oppelner Schlesien
Włodzimierz Kierat, Bürgermeister der Gemeinde Radlau/Radłów


Übergang der Gäste zum Platz der Enthüllung des Ortsschildes
11.00

Feierliche Enthüllung des Ortsschildes
Ort:

Radlau, ul. Lipowa
Włodzimierz Kierat, Bürgermeister der Gemeinde Radlau/Radłów
Norbert Rasch, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen 

im Oppelner Schlesien

11.00

Ansprachen der Gäste
Włodzimierz Kierat, Bürgermeister der Gemeinde Radlau/Radłów
Ryszard Galla, Sejm-Abgeordneter, Präsident des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit

Tomasz Siemoniak, Staatssekretär im Ministerium für Inneres und Verwaltung
Dr. Christoph Bergner, Beauftragter der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten 
Übergang der Gäste ins Restaurant: 

Ort: 

Restaurant bei Seweryn Wieczorek, ul. Lipowa 3, Tel.:(+48) (34) 3599 056
11.45

Buffet
12.00

Ansprachen der geladenen Gäste
Michael Morgenstern, Vizekonsul der Bundesrepublik Deutschland in Breslau
Ryszard Wilczyński, Oppelner Woiwode, (angefragt)

Józef Sebesta, Marschall der Woiwodschaft Oppeln, (angefragt)

12.30
Die Umsetzung der Beschlüsse des Gesetzes über nationale und ethnische Minderheiten sowie über die Regionalsprache und die Kraft historischer und stereotyper Wahrnehmungen nationaler und ethnischer Minderheiten in Polen. Analysen und Vorschläge für die Zukunft
Prof. Dr. Grzegorz Janusz, Marii-Curie-Skłodowska-Universität in Lublin
13.15
Austausch von positiven Praktiken verbunden mit der Darstellung der aktuellen Lage in den Ländern, in denen gesetzliche Regelungen  zum Schutz nationaler und ethnischer Minderheiten existieren
Heiko Kosel, Mitglied des Sächsischen Landtags, (angefragt)
13.35

Symbole als Identitätsträger der deutschen Minderheit in Polen. Gestern, heute, morgen
Dr. Tomasz Kamusella, Oppelner Universität, Trinity College Dublin
14.00

Kaffeepause
14.15

Rechte der deutschen Minderheit in der Woiwodschaft Oppeln

Norbert Rasch, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen 

im Oppelner Schlesien

14.45

Die Gemeinde Radlau/Radłów als Beispiel für die Realisierung der Beschlüsse des Gesetzes über nationale und ethnische Minderheiten sowie über die Regionalsprache vom 6. Januar 2005 

Włodzimierz Kierat, Bürgermeister der Gemeinde Radlau/Radłów
Bernard Kus, Vorstandsmitglied der Sozial-Kulturellen Gesellschaft 

der Deutschen im Oppelner Schlesien
15.15

Diskussion, Zusammenfassung der Konferenz
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	Das Projekt wird aus den Rückflussmitteln der Stiftung für die Entwicklung Schlesiens und Förderung lokaler Initiativen, die von früheren Zuschüssen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland stammen, mitfinanziert
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